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Bayreuth

Was Sie kommende Woche nicht versäumen sollten:

Shuttle de Luxe
Als Weltstadt auf Zeit bezeichnet
der Bayreuther seine Heimat gerne,
verwechselt dabei „Weltstadt“ mit
„Stadt, in der Menschen aus aller
Welt zu Gast sind“ und freut sich im
Grunde seines Herzens, dass die
Zeit des Weltstadtseins doch eine
sehr begrenzte ist, nach der er, oh-
ne dass ihm deswegen irgendwer
irgendwelche Vorwürfe macht, in
seinen wohlverdienten Provinzwin-
terschlaf zurücksinken darf. Doch
gerade in dieser Tiefschlafphase
ereilt den eingeborenen Rotmainan-
uferanwohner ab und zu aus voll-
kommen ungeklärter Ursache mit
der ganzen Wucht und der absolu-
ten Unvorhersehbarkeit eines
Schicksalsschlages das Begehren,
irgendwie doch nicht Provinz zu
sein, sondern Stadt. Metropole.
Weltstadt - nicht nur auf Zeit. Dann
will er Menschenmassen in seine
Innenstadt locken und dazu ist ihm
jedes Mittel recht. 
„Host glesen, Gerch? Na Dransra-

bied woll´ns in die Wüste schiggn!“
„Kaa Wunner. Der Beggschdein hot
doch gsagt, dass er an Wüsten-
dransrabied will.“ „Ower wer
braucht denn in da Wüste an Drans-
rabied? Do mooch doch kaaner
hie!“ „Vielleicht mechat´n die Leid ja
gern hie, ower es gibt net genuch
Parkplätz. Oder die senn zu weit
weg.“ „Wie bei unnerm Markt.“
„Vielleicht bräuchertn mir aa an
Dransrabied. Vom Parkhaus iewer
die Innenstadt zum Rotmaincenter.“
„A gute Idee. Schütt mer noch a
weng Sand auf na Markt, dann
hommer aa a Wüste.“ „Dann hom
mier unnern Schaddl-Service…“
„… und der Beggschdein sein
Wüstendransrabied.“

Eine angenehme Woche wünscht
Ihnen
Ihr Hausmann

ABWASCH
mit Klaus Wührl

Freitag, 11.04., 20.00 Uhr
Burg Rabenstein

Ahorntal
Salontrio Ferenc Babari
Das Trio Ferenc Babari, unter
Leitung des 1. Konzertmeis-
ters der Nürnberger Philhar-
moniker, feiert dieses Jahr
sein 25-jähriges Bühnenjubi-
läum. Der ungarische „Teu-
felsgeiger“ und seine Beglei-
ter begeistern ihr Publikum
mit beschwingter, erlesener
Salonmusik der Jahrhundert-
wende. Sie spielen bekannte
und beliebte Walzer-, Czárdás-
und Operettenmelodien uvm.
Karten gibt es ab 10 Euro,
telefonische Anmeldung un-
ter 09202/9700440.

Freitag, 11.04., 20.30 Uhr
Podium am Gerberplatz

Bayreuth
FAB Trio
FAB ist ein seltenes Kollektiv
musikalischer Erfahrung und
konsequenter kreativier Red-
lichkeit. Die kongenialen
Jazz-Legenden Joe Fonda,
Barry Altschul und Billy Bang
sind ein ausgefuchstes Impro-
visationstrio, das einen
Schritt zurückgeht, um einen
größeren nach vorne zu ma-
chen. Zeitgenössisch und mit
herber Frische nutzen die
drei die Errungenschaften
des Free Jazz mit unverwech-
selbarer kollektiver Aus-
druckskraft.

Samstag, 12.04., 20.00 Uhr
Autopark Dornig, Kulmbacher Str.

Hof
Salsa-Event
Es wird wieder heiß in Hof!
Am 12. April veranstaltet das
mexicanische Restaurant „Ha-
cienda“ das 7. Salsa-Event im
Autopark Dornig. Wer so rich-
tig in Stimmung kommen will,
sollte den kostenlosen Salsa-
Schnupperkurs von 20-21 Uhr
mit Jorge Vicet aus Kuba nicht
versäumen. Highlight ist die
lateinamerikanische  Top-Band
Azucar Cubana. Tropical Hits
von DJ Lloyd Johnson, karibi-
sche Cocktailbars und vieles
mehr versprechen eine heiße
südamerikanische Nacht.

Donnerstag, 10.04., 20.00 Uhr
Stadthalle

Bayreuth
Volker Heißmann
Einem breiten Publikum be-
kannt ist Volker Heißmann
durch seine Bühnenprogram-
me mit Martin Rassau.
Aber auch mit seiner One-
Man-Show liefert Volker
Heißmann Entertainment
vom Feinsten. Denn neben be-
kannten Swing-Evergreens
präsentiert er auch musikali-
sche Kabinettstückchen. Das
mexikanische Volkslied dürf-
te dabei genau so die Lach-
salven hervorrufen wie das
legendäre Vorsingen am
Theater.

Samstag, 12.04., 19.00 Uhr
Forum Phoinix, Kämmereigasse

Bayreuth
5 Jahre Feuervogel
Fünf Jahre Bayreuther Gas-
senkultur, etwas abseits des
Mainstreams, aber doch be-
achtlich was die internationa-
le Ausrichtung an Künstlern
anbelangt. Aufgrund des Jubi-
läums wird diesmal eine
etwas andere Vernissage der
Jahresausstellung stattfinden.
Die Band „The Weak Willies“
wird auf ihre eigene Art die
Vernissage beschallen. Male-
rei, Mosaikarbeiten, Skulptu-
ren sowie Graffiti, repräsen-
tieren das Schaffensspektrum
der Künstlergruppe.

Mittwoch, 09.04., 19.30 Uhr
Stadthalle

Bayreuth
Klaus Karl-Kraus
Vor mehr als 30 Jahren hat
Klaus Karl-Kraus die Musik
auf die Bühne gebracht, dann
kam das Kabarett.
Seitdem gibt der Paradefranke
regelmäßig in seiner unnach-
ahmlichen Art heiter-besinnli-
che Geschichten zum Besten,
die das Leben schreibt. Mit
„Papa, sag ja!“ schlägt Klaus
Karl-Kraus diesmal die Seiten
des Familienalltags auf und
entdeckt dabei das Kind im
Mann. Sein Programm sorgt
für ausverkaufte Säle und
unzählige Freudentränen.

die fünf Tage betragen insge-
samt nur 99 Euro. Geplant
sind Räuberspiele im Wald,
Schatzsuche, Lagerolympia-
de, Lagerfeuer und Grillen,
Badeausflug, der Besuch des
Felsenlabyrinths Wunsiedel
und der Sommerrodelbahn in

Bischofsgrün. Schriftliche
Anmeldungen sind bis Mon-
tag, 28. April 2008 in der Ge-
schäftsstelle des Stadt
jugendringes Bayreuth, Dr.-
Franz-Straße 6, Telefon
0921/251644 möglich. pr
@ stadtjugendring-bayreuth.de

Die Evangelische Jugend
führt für den Stadtjugend-
ring Bayreuth eine Räuber-
freizeit vom 13. bis 17. Mai
2008 für Kinder von neun
bis zwölf Jahren in Bad
Alexandersbad bei Wunsie-
del durch. Die Kosten für

Räuberfreizeit in den Pfingstferien Heute ist „Tag der
offenen Hoteltüren“

Täglich kommen wir an ihnen
vorbei, aber nur wenige von
uns wissen, wie die Bayreu-
ther Hotels von innen ausse-
hen. Heute werden sich die
Bayreuther Hotels bei einem
„Tag der offenen Hoteltüren“
der Öffentlichkeit präsentie-
ren und auch einen Blick hin-
ter die Kulissen ihrer Häuser
zulassen. Dabei können sich
die Besucher bei freiem Ein-
tritt nicht nur über die einzel-
nen Häuser, ihre Zimmer, Kü-
chen und Tagungseinrichtun-
gen informieren, sondern
auch über die verschiedenen
Berufe in der Hotellerie und
die sich bietenden Ausbil-
dungsmöglichkeiten.

Unter dem Motto: „Zwi-
schen Wagner und Wellness –
Bayreuther Hotels sind spit-
ze!“ gibt es ein vielfältiges
Programm. Angeboten wer-
den nicht nur Hausführungen
und mancher Ausflug in die
Geschichte der Häuser, son-
dern auch Einblicke in die Ar-
beit von Rezeption, Küche

und Roomservice. Alle teil-
nehmenden Hotels haben
sich Aktionen für ihre Gäste
überlegt. Ob Tee, Cocktails,
Bratwürste, Gold im Hotel-
gang oder Führungen durch
die Hotels, die Bayreuther
Hoteliers haben sich in der
Vorbereitungsphase der Ver-
anstaltung einiges einfallen
lassen.

Zudem gibt es ein Gewinn-
spiel.Wer sich in den Hotels
gut umsieht kann wertvolle
Preise, wie einen Wochenend-
urlaub, gewinnen. pr
Die teilnehmenden Hotels
auf einen Blick: 

add on Kolpinghotel
Arvena Kongress 
Transmar Travel Hotel
Gasthof Grüner Baum 
Grunau Hotel
Hotel Bürgerreuth
Hotel Eremitage
Hotel Goldener Anker
Hotel Goldener Hirsch
Hotel Lohmühle
Ramada Hotel 
Residenzschloss

leben“ zwischen Ameisen
und Pflanzen geht es in der
heutigen Führung, im Ökolo-
gisch-Botanischen Garten
der Universität. Beginn der
Führung ist um 10 Uhr,Treff-
punkt ist der Eingang zum
Botanischen Garten. pr

Der Ökologisch-Botanische
Garten ist Mo.-Fr. von 8-17
Uhr, Sonn- und Feiertagen
von 10-16 Uhr geöffnet.

Ameisen sind vielen Men-
schen in Haus und Garten
eher lästig und unange-
nehm, für viele Pflanzen hin-
gegen von großer Bedeu-
tung. So werden bei uns die
Samen von Lerchensporn,
Veilchen und Blaustern
durch Ameisen ausgebreitet.
Sehr vielfältige Partner-
schaften zwischen Pflanzen
und Ameisen gibt es vor al-
lem in den Tropen. Bei man-
chen Akazien dienen die
wehrhaften Insekten zur Ab-
wehr von Pflanzenfressern.
Eine ganz besonders weit
entwickelte Symbiose zeigen
die sogenannten Urnen-
pflanzen aus Südostasien,
die einen Teil ihrer Blätter
zu Wohnstätten für Ameisen-
staaten umbilden, die ihrer-
seits der Pflanze eine ver-
besserte Nährstoffaufnahme
ermöglichen.

Um diese und weitere
„Partnerschaften fürs Über-

Ameisen und Pflanzen

Die Urnenpflanze (Dischidia pecte-
noides).                                Foto: pr

Rund 30.000 Besucher werden
am heutigen Sonntag ab 11
Uhr bei der Airport-Party am
Nürnberger Flughafen, dem
größten Familienfest im
Nürnberger Norden, erwartet.

Heuer steht das Fest unter
dem Motto „Musikalische
Reise um die Welt“ und wird

die Internationalität des Air-
ports Nürnberg sowie die
praktischen Umsteigeverbin-
dungen in alle Welt themati-
sieren. Durch das Programm
führen Katrin Müller-Hohen-
stein und Roland Zimmer-
mann. Zu den besonderen
Highlights zählen Auftritte

der Hofer Symphoniker. Für
die große weite Welt stehen
die farbenfrohen und tempe-
ramentvollen Shows der Sam-
bagruppe „Quartole“, die Bol-
lywood-Tänzer von „Bombay“
sowie Darsteller eines buddhi-
stischen Drachentanzes. Fer-
ner werden eine Modenschau,
Rundflüge, Helikopterflug-
simulator und Rundfahrten
über das Gelände mit einem
„Blick hinter die Kulissen“
angeboten. Mit von der Partie
sind auch der Zoll mit einer
Spürhunde-Vorführung und
die Werksfeuerwehr des Air-
port mit einer Fahrzeugschau.
Ein breites gastronomisches
Angebot und ein Kinderpro-
gramm runden die Party ab.

Wegen des zu erwartenden
Andrangs wird eine Anreise
mit dem öffentlichen Nahver-
kehr dringend empfohlen.
Busse und U-Bahnen pendeln
in erhöhter Taktfrequenz. rs

Heute Airport-Party in Nürnberg

Der Flughafen Nürnberg lädt ein zur Airport-Party.            Foto: Airport Nürnberg

Im Rahmen seiner Lesungen
für die Volkshochschule Bay-
reuth gestaltet Dr. Ernst
Nöfer (Foto) einen Mascha
Kaleko-Nachmittag.

Mascha Kaleko gehört zu
den beliebtesten deutsch-
sprachigen Lyrikerinnen.
Nachträglich zu ihrem 100.
Geburtstag bringt Nöfer Bei-
spiele ihrer unverkrampft
heiter-melancholischen „Ge-
brauchspoesie“, in der sich
viele Menschen spontan wie-
derfinden. Ihr erster Lyrik-
band „Das lyrische Steno-
grammheft“ aus den Anfän-
gen ihrer Tätigkeit gilt als ei-
ner der erfolgreichsten Lyrik-
bände des 20. Jahrhunderts.

Die Lesung findet am Mitt-
woch, 09.04., um 15 Uhr im

Historischen Sitzungssaal im
Alten Rathaus, Maxstraße 33
statt. pr

Lyrik von Mascha Kaleko

Dr. Ernst Nöfer

Tag der offenen Tür
Am Samstag, 12. April, prä-
sentiert sich von 10 bis 14
Uhr die Montessori-Schule,
die „etwas andere“ Grund-
und Hauptschule.

Neben einem Vortrag
über die Arbeitsweise der
Schule gibt es einen halb-
stündigen Schauunterricht
in drei verschiedenen Klas-
sen. Weiterhin stehen die
Pädagogen interessierten
Eltern für Gespräche zur
Verfügung. Auch ein Bü-
cherflohmarkt wird ange-
boten, ebenso ist für das
leibliche Wohl gesorgt.

Die Private Montessori-
Schule Bayreuth findet
man in der Wilhelm-Pitz-
Straße 1. pr
@ montessori-bayreuth.de


